
f ewaitsamen Umsturz oder planmäßige Untergrabung zu besel­igen oder in verräterischer Weise die Macht zu ergreifen;
2* ln Handlungen5 die darauf gerichtet sind* das Gebiet der 

DDR einem anderen Staat einzuverleiben oder einen Teil 
desselben von ihr loszulosen;

3. in Angriffen auf beben und Gesundheit eines führenden Re­
präsentanten der flBH;

4. in Gewaltanwendung oder in der Androhung von Gewalt gegen­
über führenden Repräsentanten, um deren verfassungsmäßige 
Tätigkeit unmoglioh zu machen oder zu behindern»

Naoh § 96 (1) Ziff. 1 StGB wird wegen Hochverrats strafrecht­
lich zur "Verantwortung gezogen, wer es unternimmt,

die sozialistische Staats- und Gesellschaftsordnung der 
DDR durch gewaltsamen Umsturz oder planmäßige Unter­
grabung zu beseitigen oder in verräterischer Weise die 
Macht zu ergreifen.

In diesen Begehungsweisen kommt der umfassende, subversive 
Charakter der Straftat des Hochverrats am deutlichsten zum 
Ausdruck.
Für das "Verständnis der gesetzlichen Mindestanforderungen an 
die objektiven Tatumstände des § 96 Ziff. 1 StGB ist es wich­
tig zu erkennen, daß das Verbrechen nicht in einer einmaligen, 
in sich abgeschlossenen Handlung besteht, sondern einen Kom­
plex von Teilhandlungen umfaßt, die hinsichtlich der
- Art und Weise ihrer Begehung;
- der Mittel und Methoden der Tatausfuhrung;
— der eingetretenen oder möglichen Folgen der Handlung und 

anderer wesentlicher Umstände (vor allem auch der subjek­
tiven)

eine solche Qualität erreichen, daß sie Uber die Tatbestände 
anderer Staatsverbrechen in ihrer Sohwere hinausgehen.
a) Die Begehungsweise des Unternehmens der Beseitigung der 

sozialistischen Staats- und Gesellschaftsordnung durch 
planmäßige Untergrabung charakterisiert Handlungen, die dar­
rauf gerichtet sind, entscheidende Grundlagen der sozialisti­
schen Staats— oder Gesellschaftsordnung, wie
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